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Niederschrift 
 
 

über die 30. öffentliche Gemeindevertretersitzung der Gemeinde Grebenhain 
 

am Dienstag, dem 12. März 2019 um 20.00 Uhr 
im DGH Metzlos-Gehaag 

 
 

Anwesende Gemeindevertreter: Nicht Anwesend/ entschuldigt: 
  
Ulrich Höhn Heinrich Kauck 
Gerlinde Bönsel Horst Schlotthauer 
Maximilian Ziegler  
Michael Blößer  
Alfred Link  
Werner Repp  
Armin Winter  
Erwin Schmalbach  (ab 20:05 Uhr zu Top 2)  
  
Klaus-Heiko Weitzel Jürgen Schleich 
Stefan Jäger Stefan Schmelz 
Andreas Löffler  (ab 20:06 Uhr zu Top 2) Andreas Haas 
Norbert Muth  
Achim Seipel  
Stephan Weitzel  
Mathias Port  
  
Gerd Köhler  
Klaus Löffler  (ab 20:06 Uhr zu Top 2)  
Katja Brixle  
  
Vom Gemeindevorstand anwesend:  
  
BGM Sebastian Stang  
1. Bgo. Martina Hornung  
Rainer Eurich Joachim Rahn 
Alwin Hoffmann Burkhard Imhof 
Wilfried Siebenlist Christel Ochs 
Reinhard Schneider Gabriele Krahn 
  
Weitere Anwesende:  
  
1 Vertreter der Presse  
9 Zuschauer  
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TOP 1 
Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Herr Ulrich Höhn, eröffnet um 20.02 Uhr die 30. 
Sitzung der Gemeindevertretung. 
Er begrüßt alle zur Sitzung Anwesenden, stellt die Anwesenheit von 15 Gemeinde-
vertretern und somit die Beschlussfähigkeit fest. 
Zur Sitzung wurde form- und fristgerecht eingeladen, gegen die Niederschrift der 29. 
Sitzung der Gemeindevertretung vom 19.02.2019 wurden keine Einwände erhoben. 
 
 
 
TOP 2 
Resolution zu Straßenausbaubeiträgen 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung ruft den Tagesordnungspunkt auf und übergibt 
das Wort an Bürgermeister Stang, der die Vorlage bzw. die darin enthaltene Resolution 
kurz erläutert. 
 
Der Vors. des Haupt- und Finanzausschusses, Werner Repp, berichtet, dass in der 
Sitzung des HFA am 26.02.19 dieser Top beraten wurde. Der Beschlussvorlage/ 
Resolution wurde mehrheitlich zugestimmt mit der Empfehlung, den letzten dick 
gedruckten Absatz zu streichen. 
 
Ulrich Höhn verliest die Beschlussvorlage und es wird sodann abgestimmt. 
 

„Es wird folgende Resolution zur Abschaffung der Straßenausbaubeiträge 
beschlossen: 
 
1. Die Gemeindevertretung fordert die Landesregierung auf, durch klare einheitliche 

Regelungen den Bürgerfrieden wiederherzustellen. 
 

2. Die Gemeindevertretung fordert die Landesregierung auf, die Straßenausbau-
beiträge durch Aufhebung bzw. Änderung der §§ 11 und 11a des Hessischen 
Kommunalabgabengesetzes (KAG, hier: Erhebung von Straßenausbaubeiträgen) 
abzuschaffen. 

 

3. Die Gemeindevertretung fordert die Landesregierung auf, im Rahmen eines 
Gesetzgebungsverfahrens eine entsprechende „Kompensationsregelung“ zu 
schaffen und diese mit ausreichenden originären Landesmitteln, nicht aus Mittel 
des Kommunalen Finanzausgleichs, im Landeshaushalt zu unterlegen. Hierdurch 
soll ein finanzieller Ausgleich, für die zukünftig nicht mehr von den Anliegern an 
die Kommunen zu entrichtenden Straßenausbaubeiträgen, durch das Land 
sichergestellt werden. In Frage kommt z. B. ein Sondertopf oder die „Einrichtung 
eines Infrastrukturfonds“ für alle hessischen Kommunen; der sich am tatsächlichen 
Finanzbedarf der Kommunen orientieren muss. Als Grundlage für die Förderung 
sollte das jeweilige kommunale Straßennetz angenommen werden, da gerade die 
ländlichen Regionen mit wenigen Einwohnern ein deutlich größeres Straßennetz 
zu erhalten haben. Dies erstreckt sich ebenso auf die Förderung von 
Abrechnungsgebieten für Kommunen, die wiederkehrende Straßenbeiträge vor 
dem 01.01.2018 eingeführt haben. 

 

4. Es sind Übergangsregelungen in Zusammenarbeit mit den kommunalen 
Spitzenverbänden zu erarbeiten, die den Kommunen die Möglichkeit einräumen, 
Rückzahlungen bereits gezahlter Straßenbeiträge zu ermöglichen. Hierzu sind 
ebenfalls finanzielle Mittel durch das Land den Kommunen als Ausgleich zur 
Verfügung zu stellen. 
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5. Der Gemeindevorstand wird beauftragt, diese Resolution zur Abschaffung der 
Straßenausbaubeiträge an die Hessische Landesregierung sowie die Fraktionen 
des Hessischen Landtags weiterzuleiten. 

 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 23  
davon anwesend: 18 
Ja-Stimmen:   18 
Gegenstimmen:   - 
Enthaltungen:   - 
 
 
 
TOP 3 
Haushalt 2019 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung ruft den Tagesordnungspunkt auf und übergibt 
das Wort an den Vorsitzenden des Haupt- und Finanzausschusses. Werner Repp 
berichtet, dass der Haushaltsplan in 2 Sitzungen des HFA beraten wurde und mehrheitlich 
empfohlen wurde, dem Haushaltsplan zuzustimmen unter der Berücksichtigung der 
Beschlussfassung der Gemeindevertretung vom 19.02.19 zur Streichung von HH-Mitteln 
für die Klärschlammtrocknung an der Kläranlage Vaitshain und der Anbringung von 
Sperrvermerken bei den Produkten 42402 „Freibad“, 55502 „Erneuerung Verbindungsweg 
Ilbeshausen-Nösberts“ und 54101 „WC-Anlage Tanzplatz Grebenhain“. 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung gibt bekannt, dass von Seiten der SPD-Fraktion 
zu Beginn der Sitzung ein Antrag über weitere Sperrvermerke ausgeteilt wurde.  
 
Der Vorsitzende der SPD Fraktion, Maximilian Ziegler, kritisiert in seiner Rede, dass der 
Haushalt erst im März beschlossen werden konnte und zudem relativ spät aufgestellt 
wurde. Des Öfteren wurde seitens des Bürgermeisters vorgebracht, dass nur Ansätze 
aufgenommen werden können, für die Beschlüsse vorliegen. Somit wurde in der 
Gemeindevertretung Druck gemacht, Entscheidungen kurzfristig zu treffen. Trotzdem 
befinden sich im vorgelegten Haushalt zahlreiche Ansätze für die es die entsprechenden 
Beschlüsse nicht gibt. Daher wurden weitere Sperrvermerke beantragt, um im Nachgang 
noch über die Maßnahmen an sich und die Kosten beraten zu können. 
Weiterhin spricht er den jährlichen Anstieg des Haushaltsvolumens an und sieht den 
prognostizierten Schuldenstand für Grebenhain als deutlich zu hoch an, auch im Hinblick 
auf die vorhergesagte demografische Entwicklung. 
 
Stephan Weitzel spricht zu Beginn seiner Rede an, dass die - seitens der CDU-Fraktion 
hart umkämpfte - nicht durchgeführte Grundsteuererhöhung im Jahr 2018 keine negativen 
Auswirkungen auf den Jahresabschluss hatte. 
Er führt weiter aus, dass der Rahmen des eingebrachten Finanzhaushalt 2019 für 
Grebenhain zu hoch ist. Man hat sich daher für Sperrvermerke ausgesprochen, um 
Projekte noch prüfen zu können. 
Durch die Spende im Jahr 2013 wurde die Gemeinde schuldenfrei, nach derzeitiger 
Planung wird der Schuldenstand Ende 2019 bei 4,7 Mio. € liegen. Investitionen sind 
unumgänglich, müssen aber hinreichend geprüft werden. Nettoneuverschuldungen von 
rd. 2 Mio. €/Jahr sind nicht zu bewältigen. 
Er spricht weiterhin das IKEK-Programm an, bei dem das „Kirchturm-Denken“ in ein 
Gemeinschaftsgefühl umgewandelt werden sollte. Arbeitskreise die anfänglich gute Arbeit 
leisteten gaben nach und nach auf, aufgrund fehlender Würdigung und Beachtung seitens 
des Bürgermeisters. 
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Stefan Jäger pflichtet seinen Vorrednern hinsichtlich der geplanten Neuverschuldungen 
bei. Die derzeitige Zinslage ist günstig, allerdings müssen auch die Schulden irgendwann 
zurückgezahlt werden.  
Weiterhin bittet er um eine kurze Erläuterung zum Haushaltsansatz Kreditzinsen, hier gibt 
es einen sprunghaften Anstieg von rd. 30.000,- im HH 2018 auf rd. 54.000,- € im HH 2019. 
 
Bürgermeister Stang kann hierzu nur Vermutungen aber keine abschließende Aussage 
treffen. In die Berechnung von Frau Jordan wurden auch angenommene Kredite 
aufgenommen. 
 
Klaus Löffler merkt an, dass seitens der UBG keine Haushaltsrede vorgebracht wird. Den 
Ausführungen seiner Vorredner zum Thema Schuldenaufnahme und Rückzahlung 
schließt er sich an.  
Er kritisiert die seitens SPD und CDU vorgebrachten Sperrvermerke, da hierüber in 
vergangenen HFA Sitzungen gesprochen und abgestimmt werden konnte bzw. hätte man 
eine zusätzliche einberufen können. 
Den vorgelegten Haushalt kann er nicht mittragen, da zu viel Geld für unnötige Dinge 
ausgegeben wird. Weiterhin spricht er an, dass zu viele Projekte auf einmal angefangen 
werden, oder sich über 3 bis 4 Jahre erstrecken, wie z.B. der Kurpark. 
 
Es gibt keine weiteren Reden, es wird über die seitens der SPD-Fraktion beantragten 
Sperrvermerke wie folgt abgestimmt: 
 

Produkt 11104 Beschaffung eines neuen 55.000,- € 
 Ratsinformationssystem 

 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 23  
davon anwesend: 18 
Ja-Stimmen:   10 
Gegenstimmen:   8 
Enthaltungen:   - 
______________________________________________________________________ 
 

Produkt 12601 Anschaffung Gerätewagen Logistik 293.000,- € 
 Stützpunkt Grebenhain 

 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 23  
davon anwesend: 18 
Ja-Stimmen:   17 
Gegenstimmen:   - 
Enthaltungen:   1 
______________________________________________________________________ 
 

Produkt 12601 Planungskosten Um- u. Erweiterungs- 30.000,- € 
 bau Stützpunkt Grebenhain 

 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 23  
davon anwesend: 18 
Ja-Stimmen:   15 
Gegenstimmen:   2 
Enthaltungen:   1 
 

Produkt 12601 Planungskosten FWGH Nösb.-Weidm. 30.000,- € 
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Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 23  
davon anwesend: 18 
Ja-Stimmen:   15 
Gegenstimmen:   2 
Enthaltungen:   1 
______________________________________________________________________ 
 

Produkt 42402 Freibad Beckenkopf und Durchlauf- 155.500,- € 
 becken, Saunabereich, Rutsche, 
 Kioskhütte 

 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 23  
davon anwesend: 18 
Ja-Stimmen:   16 
Gegenstimmen:   - 
Enthaltungen:   2 
______________________________________________________________________ 
 

Produkt 51101 Breitband mit Hausanschlüssen 49.500,- € 
 Hartmannshain 

 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 23  
davon anwesend: 18 
Ja-Stimmen:   11 
Gegenstimmen:   5 
Enthaltungen:   2 
______________________________________________________________________ 
 

Produkt 53801 Klärschlammentwässerung Vaitshain 600.000,- € 
 Neubau stationäre Presse 

 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 23  
davon anwesend: 18 
Ja-Stimmen:   14 
Gegenstimmen:   2 
Enthaltungen:   2 
______________________________________________________________________ 
 

Produkt 54101 Neubau Toilettenhaus Tanzplatz 20.000,- € 
 Grebenhain 

 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 23  
davon anwesend: 18 
Ja-Stimmen:   17 
Gegenstimmen:   - 
Enthaltungen:   1 
______________________________________________________________________ 
 
 

Produkt 54101 Neubau Brücken Oberwaldstraße und 100.000,- € 
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 Ortslage Ilbesh.-Hochwaldh. 
 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 23  
davon anwesend: 18 
Ja-Stimmen:   17 
Gegenstimmen:   - 
Enthaltungen:   1 
______________________________________________________________________ 
 

Produkt 54101 Ausbau „Ahlmüllersweg“ mit Brücke 120.000,- € 
 Grebh.-Oberwald (hinter Klinik) 

 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 23  
davon anwesend: 18 
Ja-Stimmen:   15 
Gegenstimmen:   - 
Enthaltungen:   3 
______________________________________________________________________ 
 

Produkt 54101 Planungskosten Erschließung 25.000,- € 
 „Am Esch“ Bermuthshain 

 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 23  
davon anwesend: 18 
Ja-Stimmen:   15 
Gegenstimmen:   1 
Enthaltungen:   2 
______________________________________________________________________ 
 

Produkt 55502 Erneuerung Verbindungsweg von 636.500,- € 
 Ilbeshausen nach Nösberts 

 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 23  
davon anwesend: 18 
Ja-Stimmen:   16 
Gegenstimmen:   - 
Enthaltungen:   2 
 
 
Die Tabelle zur Pro-Kopf-Verschuldung ist im Vorbericht auf Seite 31 zu finden, 
beantworten Bürgermeister Stang und Maximilian Ziegler die Anfrage von Klaus-Heiko 
Weitzel. 
 
Es folgen die Beschlüsse über die Haushaltssatzung mit Plan und Anlagen unter 
Berücksichtigung der Änderungsanträge und den Auswirkungen auf 
Haushaltssatzung, Ergebnishaushalt, Finanzhaushalt, Investitionsplan und 
Kreditermächtigung: 
 
 
 
 

§ 1 
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Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019  wird  
 

im Ergebnishaushalt 
 

im ordentlichen Ergebnis 
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf      11.730.093 EUR 
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf   -11.729.299 EUR 
mit einem Saldo von                   794 EUR 
 
im außerordentlichen Ergebnis 
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf               5.270 EUR 
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf                    0 EUR 
mit einem Saldo von                5.270 EUR 
 
ausgeglichen/mit einem Überschuss/Fehlbedarf von            6.064 EUR 
 
 

im Finanzhaushalt 
 

mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf          526.712 EUR 
 

und dem Gesamtbetrag der  
 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf        2.102.944 EUR 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf       -6.724.870 EUR 
mit einem Saldo von         -4.621.926EUR 
 
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf       2.106.535 EUR 
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf         -318.647 EUR 
mit einem Saldo von          1.787.888 EUR 
 
ausgeglichen/mit einem Zahlungsmittelüberschuss/ 
Zahlungsmittelbedarf des Haushaltsjahres von      -2.307.326 EUR 
 
 

festgesetzt.  
 
 

§ 2 
 

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 2019 zur Finanzierung 
von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird auf 
2.106.535 EUR festgesetzt.  
 
Davon 106.535 EUR nach § 7 Absatz 2 Satz 4 Hessenkassegesetz 
 
 

§ 3 
 

Der Gesamtbetrag von Verpflichtungsermächtigungen im Haushaltsjahr 2019 zur Leistung 
von Auszahlungen in künftigen Jahren für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf 1.571.000 EUR festgesetzt.  
 
 
 
 

 
§ 4 
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Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite, die im Haushaltsjahr 2019 zur rechtzeitigen 
Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 300.000 EUR 
festgesetzt.  
 
 

§ 5 
 

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2019 wie folgt 
festgesetzt: 
 
 1. Grundsteuer 

a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (Grundsteuer A) auf 359 v.H. 
b) für Grundstücke (Grundsteuer B) auf     359 v.H. 

 
 2. Gewerbesteuer auf       380 v.H.  

 
 

§ 6 
 

Ein Haushaltssicherungskonzept wurde nicht beschlossen.  
 
 

§ 7 
 

Es gilt der von der Gemeindevertretung als Teil des Haushaltsplans beschlossene 
Stellenplan.  

 
 

§ 8 
 

Unerheblich im Sinne des § 100 Abs. 1 HGO sind 
 
a) überplanmäßige Aufwendungen bis zu 15 % des Haushaltsansatzes oder 5.000 EUR, 

außerplanmäßige Aufwendungen bis zu 5.000 EUR; 
 

b) überplanmäßige Auszahlungen bis zu 15 % des Haushaltsansatzes oder 10.000 EUR, 
außerplanmäßige Auszahlungen bis zu 10.000 EUR; 

 
c) Aufwendungen und Auszahlungen, die auf gesetzlicher, vertraglicher oder tarifvertraglicher 

Verpflichtung beruhen; 
 
d) zahlungswirksame Mehraufwendungen für Sach- und Dienstleistungen, Transferauf-

wendungen oder sonstige ordentliche Aufwendungen innerhalb eines Budgets, soweit 
diesen zahlungswirksame Mehrerträge aus privatrechtlichen oder öffentlich-rechtlichen 
Leistungsentgelten, Kostenersatzleistungen, Transferleistungen oder sonstigen 
ordentlichen Erträgen gegenüberstehen; 

 
In Fällen, die keinen Aufschub dulden, kann der Gemeindevorstand unbeschadet der Rechte 
aus c) und d) über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen bis zum Betrag 
von 20.000 EUR im Einzelfall bewilligen. Die besondere Dringlichkeit ist der 
Gemeindevertretung darzulegen. 
 
 
 
 
 
 
 
Haushaltssatzung (mit den im HFA vorgebrachten Änderungen) 
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Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 23  
davon anwesend: 18 
Ja-Stimmen:   14 
Gegenstimmen:   4 
Enthaltungen:   - 
Ergebnishaushalt (mit den im HFA vorgebrachten Änderungen) 
 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 23  
davon anwesend: 18 
Ja-Stimmen:   12 
Gegenstimmen:   4 
Enthaltungen:   2 
 
 
 
Finanzhaushalt (mit den im HFA vorgebrachten Änderungen) 
 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 23  
davon anwesend: 18 
Ja-Stimmen:   13 
Gegenstimmen:   5 
Enthaltungen:   - 
 
 
 
Stellenplan 
 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 23  
davon anwesend: 18 
Ja-Stimmen:   16 
Gegenstimmen:   2 
Enthaltungen:   - 
 
 
 
TOP 4 
Kostenlose Nutzung der DGH´s für die Bürgermeisterkandidaten/innen der 
Bürgermeisterwahl im Mai 2019 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Ulrich Höhn, ruft den Tagesordnungspunkt auf 
und übergibt das Wort an Maximilian Ziegler der die Vorlage vorträgt. 
 
Stefan Jäger teilt mit, dass in 2013 den Kandidaten ebenfalls die DGH´s kostenlos zur 
Verfügung standen. 
 
Bürgermeister Stang erklärt, dass eine kurze Rücksprache mit dem Gemeindevorstand 
Klarheit darüber verschafft hätte, dass die bestehende Satzung dies bereits hergibt und 
es bisher auch gängige Praxis war, den Kandidaten die DGH´s zur Verfügung zu stellen. 
Vom Grundsatz her, hätte der vorliegende Beschlusstext eine Satzungsänderung sein 
müssen, da die Gemeindevertretung normalerweise Satzungsrecht schafft und nicht für 
die laufenden Aufgaben der Verwaltung, hier Auslegung der Satzung, zuständig ist. 
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Stefan Jäger sieht in der Aussage des Bürgermeisters einen Widerspruch. Zum einen, 
dass die Satzung die kostenfreie Nutzung bereits hergibt und zum anderen, dass der 
Beschluss hinfällig ist, weil hierzu die Satzung geändert werden muss. 
 
Bürgermeister Stang erklärt, dass es einen Paragraphen gibt, der den Parteien die 
kostenlose Nutzung zusagt. Der Gemeindevorstand hat es bisher so ausgelegt, dass ein 
Bürgermeisterkandidat die gleiche Stellung wie eine Partei hat. 
 
Da nicht jedes Jahr eine Bürgermeisterwahl ansteht, schlägt Gerd Köhler vor, einfach über 
den eingebrachten Antrag abzustimmen. 
 
Dem stimmt Klaus Löffler zu, die Sache muss nicht komplizierter gemacht werden als sie 
ist. Eine Satzungsänderung hält er momentan nicht für notwendig, dies sollte erfolgen, 
wenn weitere Änderungen anstehen. 
 
Es gibt keine weiteren Wortmeldungen, Ulrich Höhn verliest sodann nochmals den 
Beschlussantrag der drei Fraktionen über den abgestimmt wird. 
 

„Die Gemeindevertretung beschließt, den Bürgermeister-Kandidaten im Rahmen 
ihres Wahlkampfes um das Bürgermeisteramt die kostenlose Nutzung der 
Dorfgemeinschaftshäuser zu ermöglichen.“ 

 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 23  
davon anwesend: 18 
Ja-Stimmen:   18 
Gegenstimmen:   - 
Enthaltungen:   - 
 
 
 
TOP 5 
Berichte aus den Verbänden 
 
Zweckverband Abfallwirtschaft 
Ulrich Höhn berichtet, dass der Wirtschaftsplan 2019 beschlossen wurde. 
 
 
 
TOP 6 
Mitteilungen und Anfragen 
 
Mitteilungen: 
 

- keine 
 
 
Schriftliche Anfragen: 
 

- keine 
Anfragen zu den vorgelegten Mitteilungen aus Gemeindevorstand: 
 

- keine 
 
 
 
Anfragen zu den vorgelegten Mitteilungen aus dem Bauamt: 
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Klaus Löffler hat den Mitteilungen aus dem Bauamt entnommen, dass die Fenster im UG 
HdG eingebaut wurden. Gleichzeit steht allerdings in den Mitteilungen aus dem 
Gemeindevorstand die Beschlussfassung zum Austausch der Fenster im UG HdG. Wie 
kann das innerhalb so kurzer Zeit gehen, möchte er wissen und warum der Austausch der 
Fenster immer abschnittsweise vergeben wird, was doch im Endeffekt wesentlich teurer 
sein dürfte. 
 
Die Fenster aus der Mitteilung aus dem Bauamt betreffen den Bereich der Johanniter, 
weiterhin wurde durch den Gemeindevorstand der Austausch von Fenstern im noch 
verbleibenden gemeindlichen Bereich als Folgeauftrag vergeben. 
 
 
 
Mündliche Anfragen: 
 
Stefan Jäger spricht die seinerzeitige Diskussion zu den E-Ladesäulen vor dem Rathaus 
an, bei der u.a. die Kostenbeteiligung der OVAG erfragt wurde. Die damalige Aussage 
lautete, dass sich die OVAG nicht beteiligt. 
Mittlerweile, etwa ein halbes Jahr später, stehen am Info-Haus und an der Herchenhainer 
Höhe E-Ladesäulen mit OVAG-Logo und ihm stellt sich die Frage, ob man damals „in die 
Irre geführt wurde“. 
 
Zum Zeitpunkt als über die E-Ladesäulen vor dem Rathaus beraten wurde, hat die OVAG 
den Ausbau von Ladesäulen in keiner Weise vorangetrieben. 
Wenige Monate später hat sie sich anscheinend doch dazu entschieden, hier aktiv zu 
werden. 
Als die OVAG dann auf die Gemeinde zugekommen ist, Ladesäulen aufzustellen, wurde 
zugesagt eine zu errichten, und wenn gewünscht auch eine zweite, die übrig sei, führt 
Bürgermeister Stang aus. 
______________________________________________________________________ 

 

Klaus-Heiko Weitzel erfragt den Sachstand zur Kreisstraße Crainfeld-Bermuthshain, ob 
der Kreis hier bereits an die Gemeinde herangetreten ist. 
 
Bürgermeister Stang antwortet, dass es eine Kreisstraße ist und nach bisherigen Stand 
auch eine bleiben wird.  
Er führt weiter aus, dass den Fraktionsvorsitzenden bereits seit 2014 bekannt ist, dass der 
Kreis Anstrengungen unternimmt, Kreisstraßen abzuwidmen. Der Gemeindevorstand hat 
sich mit einer Anfrage des Kreises befasst, in der hinsichtlich Abstufungen Angebote 
unterbreitet wurden. Dem Kreis wurde allerdings zusammen mit der Bitte um Ausarbeitung 
eines Gesamtkonzeptes, mitgeteilt, dass derzeit keinerlei Interesse an Abstufungen 
besteht. 
 
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Klaus Löffler möchte bezüglich der Baumaßname „OD Bermuthshain“ und der 
bevorstehenden Maßnahme in Hartmannshain, wissen, ob die Kosten für die Leerrohre 
und deren Verlegung von den Anliegern zu tragen sind. 
 
Bürgermeister Stang erklärt, dass die Anlieger die Kosten für ihre Hausanschlüsse tragen. 
Nicht die gesamten Kosten der Maßnahme können angefordert werden, aber Teile. 
In Hartmannshain wird es ebenfalls so werden, dass in den Bereichen wo die 
Wasserleitung erneuert wird, die FTTH Rohre verlegt werden.  
Ein Breitband Hausanschluss startet am Multifunktionsgehäuse, d.h. wenn ein 24er 
Bündel in der Straße liegt hat der Anlieger dieses anteilig mitzutragen. Er trägt die Kosten 
für seinen eigenen Strang vom Gehäuse bis zu seinem Anwesen. 
 

______________________________________________________________________ 
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Zum Abschluss spricht Bürgermeister Stang an, dass er zu vielen Punkten die in der 
Sitzung angesprochen wurden, bewusst nicht Stellung bezogen hat, sich dies aber zu 
einem späteren Zeitpunkt vorbehält. 
______________________________________________________________________ 

 

 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Ulrich Höhn, schließt um 21:05 Uhr den 
offiziellen Teil der Sitzung der Gemeindevertretung.  
 
 
 
 
                     (Höhn)      (Reith) 
Vors. der Gemeindevertretung    Schriftführerin 
 

______________________________________________________________________ 
 
 
 
Im Anschluss an die Sitzung wurde den anwesenden Bürgern die Möglichkeit gegeben, 
Anfragen an die Gemeindevertretung und an den Gemeindevorstand zu stellen. 
 

- Es wurden Aussprachen vorgebracht zur Situation mit der Telekom und zum 
Netzausbau. 

 
 
 
 

Ende der Sitzung um 21:25 Uhr 


